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G
ute G

ründe gegen die geplanten Frei-
handelsabkom

m
en TTIP, C

ETA und TISA

D
erzeit verhandeln die E

U
 und die U

S
A den H

andels- 
und Investitionsvertrag TTIP. C

E
TA

, ein ähnliches A
b-

kom
m

en m
it K

anada, steht vor der R
atifizierung. B

ei 
den gleichzeitig laufenden TIS

A
-Verhandlungen geht 

es darum
, öffentliche D

ienstleistungen zu privatisieren. 
D

iese A
bkom

m
en drohen, D

em
okratie und R

echts-
staat, U

m
w

elt- und Verbraucherschutz zugunsten von 
W

irtschaftsinteressen auszuhebeln. P
rofitieren w

erden 
dabei vor allem

 große K
onzerne, zum

 N
achteil des G

e-
m

einw
ohls.

SO
NDERKLAG

ERECHTE NUR FÜR KO
NZERNE

D
ie A

bkom
m

en räum
en K

onzernen das R
echt ein, 

S
taaten vor privaten S

chiedsstellen zu verklagen. D
a-

durch w
ürde eine unkontrollierbare P

aralleljustiz zu 
staatlichen G

erichten geschaffen. K
onzerne können 

vor 
diesen 

S
chiedsstellen 

gegen 
R

egelungen 
vor-

gehen, durch die sie ihre Investitionen und G
ew

inne 
beeinträchtigt sehen. G

esetze, die dem
 G

esundheits-, 
Verbraucher- oder U

m
w

eltschutz dienen, könnten da-
durch ausgehebelt - oder verhindert - w

erden.
In vielen bereits abgeschlossenen Fällen w

urden S
taa-

ten zu S
trafzahlungen in M

illionen- oder sogar M
illiar-

denhöhe verurteilt. D
ie K

osten tragen die S
teuerzahler/

innen. D
erzeit geht beispielsw

eise P
hilip M

orris m
it ei-

ner Investitionsschutzklage gegen den S
taat U

ruguay 
vor, w

eil das Land strengere R
aucherschutzgesetze 

erlassen hat. D
er Tabakkonzern verlangt w

egen der 
behaupteten E

ntw
ertung seiner A

nlagen rund 2 M
illiar-

den D
ollar S

chadensersatz.
D

ie K
lagen sollen - so ist es bei TTIP und C

E
TA vorge-

sehen - unter A
usschluss der Ö

ffentlichkeit und ohne 
B

erufungsm
öglichkeit verhandelt w

erden. E
rfahrungen 

zeigen, dass sich P
arlam

ente aus A
ngst vor solchen 

Verfahren selbst beschränken, w
enn es darum

 geht, 
G

esetze zum
 S

chutz von M
enschen und U

m
w

elt zu 
verabschieden.

NO
CH M

EHR M
ACHT FÜR KO

NZERNLO
BBYS

U
S

- und kanadische B
ehörden sollen ein M

itsprache -
recht bei neuen handelsrelevanten R

egelungen be-
kom

m
en. D

azu soll ein R
egulationsrat eingeführt w

er-
den, der sich eng m

it betroffenen Industrievertretern 
bespricht, bevor G

esetze zum
 S

chutz des G
em

ein-
w

ohls erlassen w
erden.
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B
ei den A

bkom
m

en geht es darum
, H

andelshem
m

nis-
se abzubauen, auch w

enn es sich dabei um
 S

tandards 
handelt, die dem

 S
chutz von U

m
w

elt und G
esundheit 

dienen. D
as könnte bedeuten, dass R

isikotechnologi-
en w

ie G
entechnik und Fracking in E

uropa E
inzug hal-

ten. Zudem
 w

ürde es in Zukunft schw
ieriger w

erden, 
unserer S

tandards zu erhöhen, z. B
.  strengere Tier-

schutzgesetze einzuführen. Zum
 einen w

eil der R
egu-

lierungsrat als Frühw
arnsystem

 für Lobbyisten dienen 
w

ürde, zum
 anderen w

eil teure K
onzernklagen vor pri-

vaten S
chiedsgerichten drohen w

ürden.

PRO
FITE AUS Ö

FFENTLICHEN DIENSTEN
S

taatliche K
ulturförderung oder die B

uchpreisbindung 
sind in G

efahr, als H
andelshem

m
nis oder unerlaubte 

B
evorzugung deklariert und abgeschafft zu w

erden.
D

ie TIS
A

-Verhandlungen haben zum
 P

rogram
m

, dass 
alle beteiligten S

taaten säm
tliche D

ienstleistungssek -
toren (z.B

. G
esundheits-, W

asser-, E
nergieversorgung 

und B
ildung), sofern sie nicht bei den Verhandlungen 

m
ühsam

 als A
usnahm

e deklariert w
erden, liberalisie-

ren und international ausschreiben m
üssen, so dass 

private U
nternehm

en in all diesen B
ereichen gew

inn-
orientiert agieren können.
D

ie Folgen der P
rivatisierungen in den vergangenen 

Jahrzehnten w
aren schlechtere Leistungen und höhe-

re G
ebühren für die B

ürgerInnen, Verlust von  A
rbeits-

plätzen, S
enkung des Lohnniveaus, S

paren an der In-
frastruktur und dam

it auch der S
icherheit.

BÜRG
ER/INNEN UND PARLAM

ENTE BLEIBEN AUSSEN 
VO

R

D
ie Verhandlungen führt allein die E

U
-K

om
m

ission 
– im

 G
eheim

en. D
as E

U
-P

arlam
ent stim

m
t am

 E
nde 

nur über den fertigen Vertragstext ab, ändern kann es 
nichts m

ehr. G
leiches gilt für die nationalen P

arlam
en -

te.
Ü

blicherw
eise 

gelten 
Investitionsschutzverträge 

20 
Jahre und länger – dam

it können sie durch künfti-
ge P

arlam
entsbeschlüsse und Volksentscheide nicht 

m
ehr ohne w

eiteres geändert w
erden.

TTIP UND DER G
LO

BALE SÜDEN
D

ie Freihandelszone zw
ischen der E

U
 und den U

S
A 

w
ird erhebliche Folgen für S

chw
ellen- und E

ntw
ick -

lungsländer 
haben. 

Viele 
dieser 

Länder 
w

erden 
M

arktanteile verlieren. D
iejenigen, die auf den neuen 

transatlantischen M
arkt w

ollen, w
erden dem

 A
npas-

sungsdruck zum
 O

pfer fallen. M
enschen, die dann im

 
eigenem

 Land noch w
eniger eine E

rw
erbsgrundlage 

vorfinden, w
erden sich verm

ehrt in den „reichen N
or-

den“ aufm
achen.

M
it TTIP rückt eine gerechte W

eltw
irtschaftsordnung 

noch w
eiter in die Ferne.

W
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